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timen- und dem Terzen-Erlebnis. Grundton-, Terzen- und Quinten-

Erlebnis im Dreiklang. Das Septimen-Erlebnis und die Oktave. Konso­
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mie für Musik und Sprachgestaltung. Die Musik als Melos. Der Mensch 

in den drei Raumesrichtungen: Tonhöhe, Takt, Rhythmus. Konkordanz 

der Vokale mit der Tonskala. 

VIERTER VORTRAG, Dornach, 22. Februar 1924 89 
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als Gestaltungsmittel für Motivmetamorphosen, für Zwei-, Drei- und 

Vierklänge und für Tonika, Subdominante und Dominante. Hohe und 
tiefe Töne. Die TAO-Meditation. 
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Wesen des Traumes: sein innerer Verlauf als Musikalisches; das Unmu­

sikalische des Films. A, O und U als musikalische, E und I als unmusi­

kalische Vokale. Die «beharrende Note> und die Pause. Chor-Eurythmie 

als Gestaltungsmittel für Mehrstimmigkeit. Auslöschen der Form in den 

Übergängen zwischen Konsonanzen und Dissonanzen. Pausengestal­

tung in Ton- und Lauteurythmie. Die Sekunde. 
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Der <Ansatz> im Schlüsselbein; das Verhältnis der Skala zu Arm und 

Hand, Bein und Fuß. Kontra- und Subkontratöne. Eurythmie als <sicht-

barer Gesang>. Bewegungsströme und Kadenz bei Dur und Moll. <Cha-

rakter> bei den Eurythmiefiguren. Toneurythmie als Heileurythmie. 
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Seelisches in der Gestaltung der Motive durch Tonhöhe, Tondauer und 
Tonstärke. Motivmetamorphosen für die Grundformen musikalischer 

Phrasen. Wechsel der Notenwerte. Sichtbarer Gesang als Ausdruck des 

<reinen Musikalischen^ Phrasierung. 
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